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Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Mitglieder unseres Fahrlehrerverbandes,  

das zurückliegende Jahr war für all unsere Mitglieder ein sehr ereignisreiches Jahr. Die Aktivitäten unserer 
UnterbezirksleiterInnen, unserer BezirksleiterInnen und dem Beirat sind im Jahr 2024 deutlich spürbar 
gewesen und bedürfen eines besonderen Dankes. Den mannigfachen Aufgaben, die geleistet wurden, 
begegnen unsere Mitglieder mit einem großen Respekt. Nicht zu vergessen sind unsere verschiedenen 
Arbeitsgruppen. Auch diese strotzen vor Aktivität. Ein Beispiel hierfür ist die Arbeitsgruppe 
Fahrlehrerqualität. Der in dieser Arbeitsgruppe erarbeitete Newsletter „QuaCki“, der seit einigen 
Monaten zur Verfügung steht, ist das Ergebnis einer sehr intensiven Arbeit und unterstützt unsere 
Schnuppermitglieder sowie unsere Ausbildungsverantwortlichen mit Erklärungen und Abläufen rund um 
die Fahrlehrerausbildung.   

Ich möchte in meinen Zeilen unseren Vorstand nicht außer Acht lassen. Wie Sie alle wissen, haben nach 
der Mitglieder-Versammlung im Jahr 2023 zwei Vorstände den Vorstand auf eigenen Wunsch verlassen. 
Dies hat dazu geführt, dass wir bis zur Mitglieder-Versammlung im Jahr 2024 diese Positionen 
kommissarisch besetzt haben. Diese Vorgehensweise scheint im Nachgang genau der richtige Weg 
gewesen zu sein. Diese kommissarisch eingesetzten Mitglieder, welche sich durch maximale Aktivität 
ausgezeichnet haben, wurden durch unsere Mitglieder auf der Mitglieder-Versammlung mit großer 
Mehrheit in die verschiedenen Vorstandspositionen gewählt. 

Leider mussten wir es im Jahr 2024 hinnehmen, dass einige unserer Mitglieder verstorben sind. Auch 
unser 4. Vorsitzender, Herr Wolfgang Gräve, wurde aus unserer Mitte gerissen. Diese nicht zu 
schließende Lücke zeigt einmal mehr, wie wichtig Wolfgang mit seinem ganz eigenen Elan für uns war.  
Wir werden all unsere verstorbenen Mitglieder in guter Erinnerung behalten.  

Neben vielen anderen Veranstaltungen durften unsere Mitglieder im nun zu Ende gehenden Jahr 2024 
gleich zwei Mitglieder-Versammlungen erleben. Nach den unliebsamen und vielleicht gesteuerten 
Querelen bei der im Mai stattgefundenen Mitglieder-Versammlung, die ganz sicher beschämend für 
unseren Verband war, hat sich unsere Mitgliederschaft in der September Versammlung dann von diesen 
befreit. Seitdem befindet sich der gesamte Verband gefühlt in einer harmonischen Stimmung, die 
durchaus immer noch im Einzelfall kritisch ist und natürlich auch sein darf. In dem heute gelebten 
Miteinander zeigt sich einmal mehr, dass die gegenseitige Ehrlichkeit sowie das Vertrauen in Verbindung 
mit dem nötigen Respekt eben die Grundlage für dieses Miteinander sind.  

In einem Rückblick eines Fahrlehrer-Verbandes gehört auch ein Blick auf die Prüfsituation insgesamt. 
Natürlich gab es auch im Jahr 2024 Prüfungs-Platz-Verschiebungen. Diese Probleme gab es sowohl bei 
der theoretischen als auch bei der praktischen Prüfung. Größere Probleme gab es westfalenweit in den 
Monaten August bis Oktober. Diese Probleme, die in den vier westfälischen Regionen ganz 
unterschiedliche Ausmaße zeigten, konnten aber durch unseren Berufsstand in Verbindung mit der 
Prüforganisation nicht direkt gelöst, aber doch kompensiert werden. Auf das gesamte Jahr bezogen, hat 
es unsere Prüforganisation aber geschafft, die erlebten Verschiebungen des Jahres 2023 zu revidieren 
und in ein „Fahrwasser“ überzuleiten, welches in etwa der Zeit vor Corona ähnlich ist.  
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Das Jahr 2025 wird uns vor neue Aufgaben stellen.  

„Das Leben kann nur in der Schau nach rückwärts verstanden, 

 aber nur in der Schau nach vorwärts gelebt werden“. 

Frei nach diesem Zitat des Philosophen Søren Kierkegaard werfen wir in diesem letzten 
Newsletter des Jahres einen Blick zurück auf das, was war, versäumen es aber auch nicht, den 
Schritt nach vorne in das Jahr 2025 zu machen. 

Das neue Jahr zeigt uns schon heute, mit welchen Veränderungen es einhergehen wird. OFSA II, oder 
neuerdings die politisch motivierte Umbenennung in die „Novelle zur Fahrschülerausbildungsordnung“, 
wird im Jahr 2025 in Abhängigkeit mit den im Februar neu gewählten politischen Vertreter näher definiert 
und vielleicht schlussendlich verabschiedet werden. Wir alle dürfen uns darauf einstellen, dass diese 
neu gestaltete Fahrschülerausbildungsordnung einige wesentliche Änderungen mit sich bringen wird.  

Wir dürfen ferner darauf gespannt sein, ob die beauftragte Prüforganisation nunmehr die angestrebten 
personellen Aufstockungen abschließend vollzogen hat und unser Berufsstand mit ausreichend 
Prüfungsplätzen auch in Stoßzeiten versorgt wird.  

Im April steht unsere nächste Mitgliederversammlung an. Auf dieser werden einzelne 
Vorstandspositionen neu gewählt. Dies trifft auf die Position des Landesvorsitzenden, den 2. und 4. 
stellvertretenden Vorsitzenden zu. Der Vorstand unseres Verbandes unterstützt hier durch ein 
einstimmiges Votum die Bewerber Oliver Swoboda auf die Position des 2. Stellvertreters, Sonja Rummel-
Korte auf die Position der 4. Stellvertreterin und Martin Fellmer auf die Position des Landesvorsitzenden.      

Aktuell bemühen wir uns sehr intensiv um ein neues soziales Engagement in unserem Fahrlehrer-
Verband. Beflügelt durch den Vorsatz „Menschen in Not“ ein wenig zu unterstützen, aber auch unseren 
Berufsstand durch ein soziales Gefühl des „Verpflichtet seins“ in der öffentlichen Meinung ein wenig 
deutlicher herauszustellen, möchten wir dieses auf der Mitgliederversammlung unseren Mitgliedern zur 
Abstimmung vorstellen. Seien Sie gespannt auf unseren Vortrag.  

Das erklärte Ziel des Vorstandes und insbesondere für mich, ist es, Mitgliedschaften in unserem Verband 
zu erhalten und neue Mitgliedschaften zu gewinnen. Dieses erklärte und ambitionierte Ziel bedarf der 
Unterstützung eines jeden Einzelnen von Ihnen. Wir sind uns sicher einig, dass nur ein starker Verbund 
eines Berufsstandes bei den politischen Vertretern unseres Landes Aufmerksamkeit verursacht. Wie 
kann jeder Einzelne dazu beitragen? Sprechen Sie ehemalige Mitglieder, Nichtmitglieder oder gar in der 
Ausbildung befindliche FahrlehrerInnen auf unseren großartigen Verband an. Sprechen Sie mitarbeitende 
FahrlehrerInnen an.  

Rücken Sie unseren Verband in den richtigen Blickwinkel. Laden Sie Interessierte gerne zu unseren 
Versammlungen ein, stellen Sie einen Kontakt zu unseren Aktiven her. Wir als Vorstand scheuen uns 
dabei nicht, mit jedem Einzelnen ein persönliches und unverbindliches Gespräch zu führen, um so die 
Vorzüge einer Mitgliedschaft in unserem Verband und damit eines starken Berufsstandes darzulegen.  
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, ich wünsche mir, dass wir gemeinsam dieses Gefühl des fairen 
Miteinanders sehr intensiv in der weiteren Zukunft (er)leben. Ich wünsche mir ferner für unseren 
Fahrlehrer-Verband Westfalen e.V., dass dieser sich den gestellten Aufgaben, auch durch die aktive 
Mithilfe aller Mitglieder, widmet und diese nach bestem Wissen und Gewissen bewältigt. Ich blicke dabei 
absolut positiv in die Zukunft und bin mir sicher, dass wir alle gemeinsam die Zukunft unseres Verbandes 
und unseres Berufsstandes in eine positive Zukunft lenken werden. Geben Sie dem Vorstand und allen 
Aktiven und damit letztlich sich selbst den notwendigen Ruck Ihres maximalen Engagements.  

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familienangehörigen ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2025.  

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr 

 

 
 

wünscht der Vorstand, der Beirat, die Mitarbeiterinnen der 
Geschäftsstelle und der Fahrlehrerversicherung 
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Das war 2024 

Projekt „Theoretische 
Prüfung“ 
 
Erfolgreich startete der Fahrlehrer-
Verband Westfalen mit dem 
Abschluss eines Pilotprojektes in das 
Jahr 2024: Zusammen mit dem TÜV 
Nord Münster war das „Steinfurter 
Projekt“ angeschoben worden, 
wonach jede Fahrschule eine 
bestimmte Anzahl an theoretischen 
Prüfplätzen vom TÜV fest zugesagt 
bekam. Die Kombination aus festen 
Plätzen und festen Zeiten führte zu 
deutlich mehr Planungssicherheit – 
beim TÜV, aber vor allem bei den 
Fahrschulen, die nun besser planen 
konnten.    
                                                                                                                                                                                                                   
                                                                                                                                                                                            Bildquelle: pixabay.com 
Das Unternehmen war derartig erfolgreich, dass es im Laufe des Jahres 2024 auf weite Teile des 
Münsterlandes und auch des nördlichen Ruhrgebiets ausgedehnt wurde.  
 
Allerdings wurde das Steinfurter Projekt leider bisher nicht auf andere Regionen im 
Verbandsgebiet übertragen. Hier befinden wir uns mit allen Regionalleitern weiterhin im 
Austausch und drängen auch hier auf eine Umsetzung.   
 

           

 

Mitgliederversammlung in Dortmund 
Erstmalig wurde zusammen mit dem Fahrlehrer-
Verband Nordrhein eine gemeinsame 
Jahreshauptversammlung durchgeführt: Mit großem 
Erfolg! Die Zusammenarbeit ermöglichte ein Plus an 
Ausstellern und Referenten. Die beiden 
Landesvorsitzenden Martin Fellmer und Kurt Bartels 
zeigten sich sehr zufrieden mit der Veranstaltung. 
Auch im nächsten Jahr gehen beide Verbände wieder 
gemeinsam in Dortmund an den Start.  
 
Save the date: 5. April 2025! 
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Zum Tod von Wolfgang Gräve 
 
Einen wirklichen Verlust musste der Fahrlehrer-
Verband Westfalen im Sommer 2024 verzeichnen: 
Unser langjähriges Mitglied Wolfgang Gräve verstarb 
am 22. Juli nach langer Krankheit. Wolfgang Gräve war 
lange Jahre als Unterbezirks- und Bezirksleiter, sowie 
als überaus engagiertes Mitglied des Vorstands und 
Ehrenmitglied des Fahrlehrer-Verbandes Westfalen e.V. 
im Einsatz. In Erinnerung bleiben seine ruhige, immer 
freundliche Art und seine Bereitschaft Dinge 
mitzutragen und mitzugestalten. 
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Das kommt 2025 

Neue Fahrschülerausbildungsverordnung 
Die Digitalisierung kommt! Seit Oktober liegt sie nun 
endlich vor:  
Die Novelle zur Fahrschülerausbildungsverordnung, 
vormals auch als OFSA II bezeichnet, wurde die Reform 
immer umfangreicher und schließlich umbenannt. Was 
steckt drin? Jede Menge. Digitale Unterrichtsoptionen, 
verbesserte Ausbildungsmodelle und eine bessere 
Verzahnung von Theorie und Praxis sollen kommen. Noch 
ist nichts in Stein gemeißelt – es handelt sich um einen 
Entwurf – und so engagiert sich der Fahrlehrer-Verband 
Westfalen in Verbindung mit der Bundesvereinigung der 
Fahrlehrerverbände sowie allen weiteren Landes-
verbänden vor allem in den strittigen Bereichen für eine 
optimale Reform auch im Sinne der Fahrschulen. 
Relevante Ansätze gibt es hierbei viele: Die Zertifizierung 
von Simulatoren ist ebenso Thema wie die Neuregelung 
im Klasse D Bereich und wie Online-Unterricht wirklich 
stattfinden soll.  
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Die App 
 
Auch wir können digital:  
Sie wird endlich kommen, die 
App des Fahrlehrer-
Verbandes Westfalen e.V.!  
 
Derzeit noch in der 
Erprobungsphase zeigt sich 
jetzt schon, dass sie den 
Informationsfluss einfacher 
gestalten wird.  
 
Die App wird neben aktuellen 
News u.a. die Verbands-
termine und die Newsletter 
wiedergeben. 
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